
Absichtlich ist Referent von den geringen und kleinen Anfängen der Hohem Lehranstalt ausgegangen^
um zu zeigen, wie durch vereinte Kraft und Ausdauer im erkannten und fest erstrebten Guten so
Erfreuliches geleistet zu werden vermochte, und so kann er denn auch hier die andeutende Bemerkung —
die vielleicht bei einer andern Gelegenheit weiter auszuführen wäre, — nicht unterdrücken, wie durch
Vereinigung von jetzt auf einen geringen Kreis in der Runde zerstreuten Kräften und Mitteln etwas
wirklich Großes geleistet werden könnte. In freudigem Bewußtsein aber zu dem jetzt nunmehr schon
Erreichten den ersten Anstoß gegeben und das öfters der Gefahr des Untergangs nahe stehende Institut
unter den mancherlei verschiedenenund beengendenVerhältnissen kräftigst erhalten zu haben, und im
freudigen Vorschauenund Hoffen, daß daö so gegründete Institut nicht still stehen, sondern im muchigen
Streben mit der Zeit vorwärts ringen werde, in dem Bewußtsein, eine Anstalt gegründet zu haben, die
jetzt durch ihre öffentliche Anerkennung als „Städtisches Institut" für die spätesten Zeiten der Stadt
erhalten werden und ihre segensreicheWirkungen über die fernsten Geschlechter ausdehnen werde, können dic
edlen Gründer, Gönner, Beförderer und Erhalter derselben jenes Horazianische:

monumentum ivre pereovius,

Noo omllis lllvriar

sich zurufen. Auch sie werden in dem dankbaren Herzen der Gemeine nicht sterben. —

ZI

Im
I^edrer -

fand während des Schuljahres 18'°/» keine Veränderung statt, wie denn auch Herr Pfarrer Außems
fortwährend in freundlichstem Entgegenkommenden Religionsunterricht der Schüler catholischer Confesstsn
leitete.







IV.
Die

betreffend ist zu bemerken, daß den Schülern der ersten historischen Classe, welchen noch ein Handbuch
fehlte, Pischon's Leitfaden zur allgemeinenGeschichte der Völker und Staaten, 3. Theil: Geschichte der
neuern Zeit, Verlin 1836, empfohlen wurde. SämmtlicheSchüler der Classe schafften sich dasselbe an.

Die
Schulbibliothek,

deren Bestand im vorigen Jahresbericht auf 310 Bände angegeben werden konnte, ist während des
verflossenen Schuljahresbis auf 579 Bände gestiegen. Bereits in der historischen Ueberstcht ist es mit
dem aufrichtigstenGefühle der Dankbarkeit ausgesprochen,in wie hohem Grade den freundlichenGönnern
und Gebern die Anstalt sich verpflichtet fühlt, was wenigstens hier noch einmal auszusprechen erlaubt
sein möge.

Hinsichtlich der von Seiten der Anstalt geschehenenAnschaffungen ergeben die von Herrn Hvbirk
zu den Schularten eingereichten Rechnungen folgendes:

a. Für das Schuljahr 1337:
Einnahme. Ausgabe.

1. An Beitragsgeldern .... 9 Thlr. 17 Sgr. 1. Dem Buchhändler . . 2t Thlr. 26 Sgr. 9 Pf»
2. An Eintrittsgeldern .... 17 „ — „ 2. Dem Buchbinder . . 4 „ 13 „ — „
3. Abgangszcugm'ß — „ 15 „ In Cassa ......— „ 20 „ 3 „

Summa 27 Thlr. 2 Sgr. Summa ..... 27 Thlr. 2 Sgr» — Pf,
Ii. Für das Schuljahr 1838:

Einnahme. Ausgabe.
1. Cassenbestand .... —Thlr. 20 Sgr« 3 Pf» 1. Dem Buchhändler . . 43 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf»
2. An Beitragsgeldern . 12 „ 9 „ — „ S. Dem Buchbinder . » 4 „ 29 „ 6 „
3. An Eintrittsgeldern.20 „ — „ — „
4. Abgangszeugnisse . . 4 „ — „ „
5. Strafgelder — „ 8 „ „
6. Rabatt vom Buch¬

händler »...». 2 „ 12 ,, „
f Vorschuß 9 „ 1 „ 11 „

Summa .... 48 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. Summa .... 48 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf.
Von Seiten der Königlichen Hohen Regierungzu Düsseldorf ward der Anstalt noch die zweite

Lieferung des in Leipzig 1L37 erschienenen Vogel'schen Schulatlas verehrt»



— 14 —

V.

lledersiekt äer seit Mcdaelis 1838 Iiis äaliia 1839 belianäolten I^edrZ'eK'enstänäe,

^ Höhere I^elir»nsta!t.

Hrste LIssse.

s. Religion. Die Schüler evangelischer Confession I. und II. comb. Im W. S. Kenntniß

der biblischen Bücher. Im S. S. die Hauptbegebenheiten aus der christlichen Kirchengeschichte. Nach

Zahn'S biblische Geschichte nebst Denkwürdigkeiten aus der Geschichte der christlichen Kirche, Meurs 1835,

welches Buch in den Händen der Schüler ist. Eine jede Stunde wurde ein Capitel aus den Evangelien

gelesen und erklart, wie auch nach einer systematischen Ordnung in Bezug auf die Hauptlehren deS

Christenthums allwöchentlich eine Anzahl biblischer Sprüche gelernt wurde. 2 Stunden der Reetor.

Die Schüler catholischer Confession aus allen drei Classen. W. S. Fortsetzung des Unterrichts

über die Pflichten gegen Gott. Aeußere Gottesverehrung. Rothwendigkeit und verschiedene Arten derselben;

das religiöse Glaubensbekenntnis; der Eidschwur; das Gelübde; der äußere Gottesdienst; die Feier der

Sonn- und Festtage. S. S. Pflichten gegen uns selbst. Vorerinnerungen: a. Pflichten gegen unsere

Seele; Ii. Pflichten in Ansehung des Körpers, des Vermögens u. s. w. Nach Siemers Religivns-

Handbuch, 2 Stunden. Herr Pfarrer Außems.

I,. Sprachen.

1. Deutsche Sprache. Eine kleine practische Rhetorik. Die Lehre vom Disponiren. Die Metrik

nach Heyse's Schulgrammatik. Wöchentlich eine sogenannte Stilübung: kürzere Briefe über Verhältnisse

des bürgerlichen und Geschastslebens. Lectüre und Interpretation von Schiller's Wallenstein's Lager und

die Piccolomini bis incl. Act. III. S. S. Abriß einer Poetik und deutsche Nationalliteratur. Nach

eigenen Heften des Rectors. 2 Stunden. Eine Stunde zum Durchnehmen der wöchentlich eingelieferten

Ausarbeitungen und 1 Stunde (comb, mit II.) Declamationsübungen. Im Ganzen 4 St. der Rector.

2. Französische Sprache. 2 Stunden Grammatik. Hirzel, jenachdem von den Schülern selbst zur

Durchnahme der einzelnen Regeln Veranlassung gegeben wurde. Schriftliche Übersetzung der Uebungsstücke

als wöchentliche Exercitien. Lehre vom französischen Verse nach Boiste. Als Lectüre: Jdeler's Handbuch

zc. :c. Poet. Theil. kaeine Act. IV» V. Florian, I^atonwine. Im prosaischen Theil: Frie

rech II.: I'akleau äe I'Luroxe en 1740, in Bezug auf den historischen Unterricht; als Privatlecüre

Nvelos: Vie privek <!e I^ouis XIV. zur Vergleichung mit Moore: l'ke liin^ ok prussis. Kauf¬

männische Briefe. Dialogen und Voeabeln in Hirzel. Unter den Schülern cursirte das Journal

pittoreske in ausgewählten Nummern, über welche sie in einzelnen Stunden referirten, was als

Grundlage der Conversation diente. 3 Stunden. Der Rector.

Lectüre. In einer Stunde lasen die Schüler cursorisch in Jdeler's Handbuch: konteaelle, I^e Ka^e,

Aousseau, Al-irinviite!, Alercier, Alontesizrüeu, ?atru. In einer Stunde wurden theils mit

Präparation, theils ex tempore mündlich auserlesene Stücke in der Sammlung deutscher Elasstker von

Seber ins Französische übersetzt. 2 Stunden. Andrießen.

In allen 5 Stunden wurde die französische Sprache angewandt.

2. Englische Sprache. Grammatik nach Burckhardt und Jost's Ausf. Lehrb. der engl. Sprache.
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Redensartenund Vocabeln. Wöchentlichein Exercitium, wo bei der Recension derselben besonders
auf den synonymischen Unterschiedder gewählten Ausdrücke aufmerksam gemacht wurde. Kaufmännische
Briefe, auch als orthographischeUebung benutzt. Lectüre. Prosaisch: Jdeler's Handbuch :c.

k'ranliliii, lioseoe, Alont.-lgiie; als Privatlectüre:Alooro zur Vergleichung mit Lucios ic. :c
Poetische Lectüre: in Burckhardt'sGrammatik VII. I^oetr^. pag. 606 :c. :c. Vortrag, Recen>ion der
Erercitien und Interpretation in englischer Sprache. 3 Stunden. Der Rector.

e. Wissenschaften.
1. Geschichte. Die neue und neueste Geschichte. W. S. Die Geschichte von Friedrich d. Gr. bis

zur französischen Revolution. S. S. Die Geschichte der französischen Revolution:c. bis auf die neueste
Zeit. Nach eigenen Heften des Rectors. Die Schüler hatten in der letzten Zeit den Pischon in Hän¬
den. Die Repetitionen geschahen in französischer Sprache. 2 Stunden. Der Rector.

In einer Stunde (comb, mit II.) die VaterländischeGeschichte. Derselbe.
2. Geographie (comb, mit II.). Asien, dessen Stromgebiete, Seen und angrenzendeMeere nebst den

Inseln; Gebirgsländer, Hochplatten,Tiefländer, Clima und Producte. Die einzelnen Staaten. — Africa's
Oberfläche im Allgemeinen; die jetzigen Staaten und Colonien. Europa: allgemeine Uebersicht hinsichtlich
seiner Lage, Größe und Gestalt; die einzelnen Gebirgssysteme und Stromgebiete mit den Küstenstrichen;
darauf die Gebirge, Landschaften und sämmtliche Flußgebiete Deutschlands im Besonderen. Alle 14 Tage
fertigten die Schüler zu Haufe Zeichnungen von Stromgebieten, Gebirgslagen und von ganzen Ländern.
2 ^Stunden. Kotthoff.

3. Naturbeschreibung(comb, mit II.). Allgemeine Einleitung in die Zoologie. Vergleicheder ver¬
schiedenen Thierclassen.Die Rückgrad- und Gliederthiere nach ihren verschiedenen Classen, Ordnungenund
Familien. Genauere Beschreibung der innern und äußern Theile des menschlichen Körpers. 1 Stunde.
Kotthoff.

4. Naturlehre. Einleitung in die Dynamik fester Körper. Allgemeine Begriffe über Bewegung,
Zerlegung und Zusammensetzung der Kräfte. Der freie Fall der Körper, Fall auf der schiefen Ebene.
Pendelbewegung, Wursbewegung, centrale und drehende Bewegungen. Stoß der Körper. Schwingungen
fester elastischer Körper. 2 Stunden. Andrießen.

5. Mathematik, a. Geometrie. Die Stereometrie nach Kries Lehrbuch der Geometrie. Aufgaben
aus der Planimetrie und Stereometrie. 2 Stunden. K. Arithmetik. Wiederholung der vier Species
der Buchstabenrechnung.Rechnung mit Potenzen. Ausziehung der Wurzeln aus Zahlengrößenund
Buchstabenausdrücken. Rechnung mit Wurzelgrößen. Lösung einiger Gleichungen ersten Grades. Die
Logarithmen. Die betreffendenAufgaben aus der Sammlung :c. :c. von Meier Hirsch wurden von
den Schülern theilö in der Stunde, theils zu Hause gelöst. 1 Stunde. Im Ganzen drei Stunden,
Andrießen.

6. Rechnen. In Krancke's Rechenbuch 2. Theil rechneten die Schüler bis zur Zins- und Rabatt-
rechnung. 2 besondere Stunden und im 2. Uebungsbuche von Diesterweg und Heuser rechneten die
Schüler die schwierigeren Rechnungsarten. Mehrere Schüler rechneten auch die Aufgaben des 3. Theils.
2 Stunden comb, mit II» Hobirk.
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ck. Kunstfertigkeiten.
1. Schönschreiben comb, mit II. nach Vollenbergs und Heinrig's Vorschriften. 3 Stunden.

Hobirk.
2. Zeichnen, a. Perspectivisches Zeichnen. Ausführung in Tusch. Zeichnungenvon Maschinen. t>.

Freies Handzeichnen. 2 Stunden. Im Sommersemester4 Stunden. Andrießen.
3. Singen. Vierstimmige Lieder eingeübt in Verbindung mit dm Schülern der II. und IN. Classe.

2 Stunden. Hobirk.
Adelte dlssse.

a. Religion. Eons. oben.
b. Sprachen.
Z. Deutsche Sprache. In einer Stunde wurde die Satzlehre nach Wurst u. a. durchgearbeitet;

in einer zweiten Stunde wurden viele Lesestücke aus Sebers Lesebuch 2. Theil gelesen, zergliedert und ^
erklärt. Die dritte Stunde wurde zur Stilistik angewandt: Themata zu Aussätzen wurden gegeben,
besprochen und dabei das Dahingehörige über Definition, Classification und Disposition :c. :c. vorgetragen.
Die Schüler lieferten jede Woche einen Aufsatz, der vom Lehrer zu Hause corrigirt wurde. 3 Stunden.
Hobirk.

2. Französische Sprache. Wiederholung der regelmäßigen und unregelmäßigen Zeitwörter. Die
Syntax nach Hermann's Grammatik: Die einzelnen Regeln wurden in französischer Sprache mit vielen
Beispielen eingeübt. Dictate in französischer Sprache, deren schriftliche Übersetzung später mündlich «uf
französisch wiedergegeben wurde. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, die in einer besonders dazu ange-
schten Stunde durchgenommen wurde. Vocabeln. Aus Hermann's französischem Lefebuche wurden münd¬
lich übersetzt: Pontes a ma Henne lamillo xar Alaä. AlaUes 6e iZeauUeu. kevsuäie, uovvelle
^i«tor!<Zue Äl Nerville. I/Kermite en Luisse par ütionae «Iv «koux, Voz^a^e äe eiuyusnt«
lieues xar Barles ZVvdler. S Stunden. Kotthoff.

3. Englische Sprache. Der etymologische und syntaktische Theil von Burckhardt'sVorschule der
englischen Sprache :c. woraus die Uebungsstücke zu wöchentlichen Erercitien benutzt wurden. Orthogra¬
phische Uebungen. Memoriren von Dialogen aus Larr^. Gelesen wurde: Viear oL >VaI»etie!l!
Cap. I. bis IX. und aus Wahlerts engl. Lesebuch: Dagobert liin^ ok tke k'ranlis, a Irag-ei^ in
V aets- So viel als möglich wurde beim Unterricht die englische Sprache angewandt. Eine Stunde
romb. mit III. fortgesetzte Leseübungen im Wählerischen Lesebuch. Im Ganzen 4 Stunden. Der
R e e t o r.

e. Wissenschaften.
1. Geschichte. In diesem Jahre wurde nach Pütz Leitfaden :c. die Geschichte des Mittelalters

vorgetragen. 2 Stunden. Hobirk.
2. Geographie und
3. Naturgeschichte. Conf. oben.
4. Naturlehre. Die Hauptlehren vom Lichte und vom Sehen. Zurückwerfung und Brechung

der Lichtstrahlen, Beschreibungoptischer Instrumente. Die Farbenlehre. 2 Stunden. Andrießen»



Z. Mathematik, s. Geometrie. Die Planimetrie nach dem Handbuch? von Kries. 2 Stunden»
K. Arithmetik. Die vier Species der Buchstabenrechnung. Die Lehre von den Verhältnissen und Pros
Portionen. Auflösung der dahin gehörigen Aufgaben nach Meier Hirsch. 1 Stunde. Zusammen
3 Stunden. Andrießen.

6. Rechnen.
Außer den oben bereits angeführten combinirtenStunden mit I. für Tafelrechnen hatten die Schüler

noch eine Stunde fürs Tafelrechnen allem und eine Kopfrechnenstundecomb, mit III. 5 Stundm-.
Hobirk.

e. Kunstfertigkeiten.
1. Schönschreiben.Conf. oben»
2. Zeichnen. Freies Handzeichnen.Ausführung in Kreide, Tusch und Farben. 2 StiMdm; im

Sommersemester 4 Stunden. Andrießen.
Singen. Conf. oben.

Dritte LIssse.
s. Religion. Es wurden die Geschichten der Bibel nach Zahn's Handbuch :c. ic. gelesen, erklärt

und von den Schülern wiedererzählt.2 Stunden. Hobirk.
b. Sprachen.
1. Deutsche Sprache. Zwei Stunden waren zum Lesen in Seber's Lesebuch 1. Theil bestimmt;

in drei andern Stunden wurde im Wintersemesterdie Wortformenlehre, im S. S. die Wortbildungslehre
durchgearbeitet.1 Stunde diente zur Uebung in allerhand kleinen Gefchäftsaufsätzen des bürgerlichen
Lebens. Endlich war noch 1 Stunde zum Aufgeben und Durchsprechen der Themata zu Aufsätzen, deren
jede Woche einer angefertigt wurde, bestimmt. Zusammen 7 Stunden. Hobirk.

2. Französische Sprache. 1. Abtheilung. Die Etymologie bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern^
von denen die gebräuchlichsten ebenfalls erlernt wurden; stete Leseübungen und Auswendiglernen von
Vocabeln; orthographische Uebungen und wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 2. Abtheilung. Einübung
der Formenlehre, Lesen wie in der 1. Abtheilung. Die schriftlichen Aufgaben und Dictate in französischer
Sprache — die zu ersten Versuchen zum Ausdruck in der fremden Sprache selbst benutzt wurden
waren für beide Abtheilungen verschieden. Vocabeln. 6 Stunden. Kotthoff.

3. Englische Sprache. Das Hauptaugenmerk war auf das Lesen gerichtet und wurden die Lesestücke
in Sporschil's theoretisch praktischer Schulgrammatik,Leipzig 1828, 83 zc. ic. möglichst eingeübt.»
Der etymologische Theil derselben Grammatik durchgenommenund im letzten Semester die kleinen UebungS--
srücke darin zu E.rercitien benutzt. Die Schüler selbst wurden in mündlicher Anwendung der Sprache im
Verhältnis ihrer Kräfte geübt. Vocabeln. Ueberfetzungen aus dem Englischen im Wählerischen Lesebuch»
l. Theil. Eine Stunde comb» mit II. fortgesetzte Leseübung. 3 Stunden. Der Rectvr.

e. Wissenschaften.
1. Geschichte. Chronologische Uebersicht der Mittlern und neucrn Geschichte. AusführlichereViogras

phien der berühmtesten Personen von Karl dem Großen bis auf Friedrich den Großen. 2 Stunden.
Kotthoff.



2. Geographie. Die nöthigen Vorbegriffe aus der mathematischen unv physikalischen Geographie.
Übersicht und Eintheilungder Gewässer und des Festlandes der Erde. Die Lander Europa'ö im Be¬
sondern. Wöchentlich wurde eine Karte eingeliefert.2 Stunden. Kotthoff.

3. Naturbeschreibung. AusführlicheBeschreibungder Vögel im Allgemeinen, mit besonderer Rück¬
sicht auf die uns bekannteren und nützlichen. Das Wisienöwürdigstevon den Amphibien, Fischen und
Jnsecten. 1 Stunde. Kotthoff.

4. Rechnen. Tafelrechnen nach dem I. Theil des Rechenbuchs von Diesterweg :c. x. 2 Stunden.
Andrießen. 2 Stunden Kopfrechnen, von denen eine mit II. comb. Hobirk.

ä. Kunstfertigkeiten.
1. Schönschreiben. 3 Stunden. Kotthoff.
2. Zeichnen. Freies Handzeichnen. Ausführung in Kreide nach Vorlegeblättern. 2 Stunden.

Andrießen.
3» Singen. Conf. I. In einer besondern Gesangstunde wurden einstimmige Lieder nach dein

Liederkranz von Erk unv Greef eingeübt; auch mancherlei Uebungen im Treffen :c. damit verbunden.
Hobirk.

Anhang.
I. LateinischeClasse. Nach Vröders practischer GrammatikCap. XI. — XV.; besonders die Lehre

von den Participien — mit Benutzung der Zumptschen Grammatik. Ein wöchentliches Erercitiumaus:
Döring's Anleitung zum Uebersetzen 1 Theil x.ig-. l59 :c. Gelesen: Laes. äe vello K»II lili. IV.
und V. bis Cap. 30. I?IiWär! kakularum lili. I. 1 — 16. Virgil» I., 305—II. Auch konn
ten bereits einige Oden des Horaz zur Lectüre ausgewählt werden. Lärm. I., 2. 3. 4. 3 Stunden.
Der Rector.

Im Griechischen war die Formenlehre fortwahrend Gegenstand practischer Einübung. Bei der Lccnirc
von Xenoplions Iii), I. Cap. 1—4 wurden die vorkommendenFälle benutzt, den Schüler mit
den einzelnen unregelmäßigenVerben, so wie mit den bezüglichen syntactischen Regeln nach Bumnanns
Grammatikbekannt zu machen. 2 Stunden. Der Rector.

II. Lateinische Classe. Wiederholung der Declinationen und Conjugationen. Die gewöhnlichen syn
taktischen Regeln mit zahlreichen Beispielen. Mündlich und schriftlich wurde übersetzt: Die erste Lehrstufc
nebst Anhang aus O. Schulz Aufgaben zur Einübung der lat. Grammatik. Mündlich aus dem Latei
Züschen: Die äsopischen Fabeln und römische Geschichte aus Jacob's lat. Lesebuch. 3 Stunden. Kotthoff.

III. Lateinische Classe. Die Etymologie nach Eichhoff's Leitfaden. 3 Stunden. Andrießen.
L. Die ^»cilitersekiule.

A. Religion. Biblische Geschichte des N.T., welche zu moralischen Betrachtungen und Anknüpfung
der Hauptlehren des christlichen Glaubens benutzt wurden. 2 Stunden. Der Rector.

d. Sprachen.
Deutsche Sprache. Die Wort- und Satzlehre. Wöchentlich wurde ein Aufsatz eingeliefert, ver

von dem Lehrer corrigirt und in der Classe vielfach besprochen wurde. Leseübungen und Auswendiglernen
von mehreren poetischen und prosaischen Musterstücken.3 Stunden. Kotthoff



2. Französische Sprache. I. Abcheilung. Die Syntax des Zahlwortes, des Fürwortes und des
Zeitwortes nach Hermann's franz. Grammatik, wobei die dahin gehörigen Uebungsstücke auch schriftlich
übersetzt wurden. Lectüre: aus Louill^'s conto« s wa Kilo: xetit 8avozsarä; lo tauteuZI <Zu
^ranä-xere; la pieee <1'or; I» xotite Fouvorunnte. Dictirübungen. 2. Abtheilung. Die Etymologie
des Artikels, tes Hauptworts, ves Eigenschaftsworts,des Zahlworts, die Verben avoir und ötre.
4 Stunden. Andrießen.

e. Wissenschaften.
1. Geschichte. Allgemeine Geschichte von der Entdeckung America's bis zur französischen Revolution,

deren erste Begebenheitennoch erzählt wurden — nach Rösselt's Lehrbuch der Weltgeschichte für Töchter¬
schulen, 3. Theil. 2 Stunden. Der Rector.

2. Geographie. Allgemeine Kenntnißnahme der Erdoberfläche.Die deutschen Staaten, vorzüglich
Preußen. Hebungen im Kartenzeichnen.1 Stunde. Kotthoff.

3. Naturbeschreibung.Aus der Thierwelt die Hausthiere. Aus der Pflanzenwelt die Fruchtbäume,
Fruchtsträucher und Fruchtstauden. Die Küchengewachse, die Getreidearten und die deutschen Giftpflanzen.
Das Interessanteste aus dem Mineralreiche. 1 Stunde. Kotthoff.

4. Rechnen. Nach Diesterweg's Rechenbuch 1. und 2. Theil. 2 Stunden. Hobirk»
ck. Kunstfertigkeiten.
Z. Schönschreiben.3 Stunden. Kotthoff.
2. Zeichnen. Zeichnen nach Vorlegeblättern. Blumenzeichnen.2 Stunden. Andrießen-
3. Singen. Einübung mehrerer Lieder aus Erk's :c. :c. Sammlung, z Stunde. Andrießen,

VI. Verorämin^en etc. «1er Unken Leliöräen.
1. Decret der Königl. Hohen Regierung zn Düsseldorf cl. ü. 21. Sept. 1838: die Zahl der jähr?

dich einzureichenden Programme auf 44 bestimmend.
2. Verfügung derselben, betreffend den Stanvpunct des Lateinischen Unterrichts an den Höhern Lehr^

anstalten. cl. ä. 22. Februar 1839.

VII. Olironik, äer Koliule.
von Alicliaelis 48?8 !)is claliin 1839.

Der Unterricht begann im verflossenen Schuljahr am 16. Oktober. Die Weihnachts- Oster-- und
Pfingstferien je e. 8 Tage dauernd unterbrachen denselben allein. Nach Genehmigung des Curatoriums
waren die frühern l4tägigen Osterferien so getheilt, daß die eine Hälfte zu Pfingstferien bestimmt wurde.
Die monatlichenClassenprüfungenfanden regelmäßig statt.

Sr. Majestät des Königs Geburtstagward auch diesmal in dem von Herrn Wüsthoff mit gewohn¬
tem gütigen Entgegenkommenbewilligten Gartensaale, welcher durch freundlichste Hülfe reichlich und festlich
geschmückt war, durch eine Redeübung feierlich nach folgender Ordnung begangen:

Gesang: Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre :c. vorgetragen vom Schülerchor, Rede gehakten
vom Rector,



I. Abtheilung der Nedeübung. Gesang. Ich Hab' mich ergeben :c. vorgetr. vom Schülerchor. Die

Kaiserwahl, aus Uhland's Ernst, Herzog von Schwaben; W. Mühlen. Albrecht Dürer und Kaiser Maxi¬

milian v. Witte; I. Rangen. Der treue Gefährte, v. Anaft. Grün; R. Peltzer. Der Weltverbesserer v«

Eberhard; Jansen. Die Berathschlagung der Pferde, v. Gleim; Alb. Peltzer. Der Streit der Finger,

v. I. Castelli; R. Görtz. Der fromme Kaiser, v. I. G. Seidl; H. Gebbing. Die verlorene Kirche,

v. Uhland; O. Vüschgens. 'I'o tliv ok I?rus«ia, va Iiis V. Loreslorcl; Edw,

Jam» Breton Vincent.

Gesang: Auf laßt uns alle singen :c. vorgetr. v. Schülerchor.

II. Abtheilung der Redeübung. Gesang: Wer ist der Ritter hochverehrt :c. vorgetr. v. Schülerchor.

Kaiser Heinrich, v. G. Schwab; P. Bölling. Das Schloß Boncourt, v. Adelb. v. Chamisso; R. Peltzer.

Graf Frangipan, v. C. Frankl; A. May. Das Schachspiel, v. Pfeffel; N. Mechelen. Jrrthum v. H.

Lami; P. Junkers. Auswanderung, R. Roos; W. Schmitt. Die Schlacht bei Reutlingen, v. Uhland;

E. Walber. Die Döffinger Schlacht, v. Uhland; W. Deussen.

Gesang: Vater Friedrich Wilhelm lebe :c. vorgetr. vom Schülerchor. Für den König v. Klopstock;

A. Kopstadt. Schlußgesang: Heil Dir im Siegerkranz :c.

VIII.

VeitlieilmiK- der

Unten'lchtsgegcnstäirde. I, Classe. II, Classe. Ul. Classe. Köchter-
Classe. Jasper. Kotthoff. Hobirk, Andrießen Auß ems/ Summa

Religion. 2 comb. I-
1. 2. 3. comb. 2'Auß.

1 I. 3 —
2

—
2 7

Deutsch
l.

3 I. I 3 H.
1 comb. I.

7 H. 3 K. »
3 10 — —-

17

Französisch. 3 I.
2 51.

5 K. 6 K. 4 A. 3 11
—

6 —
20

Englisch. 3 I, 3 I.
I coi

2 I.
nb. I.

-- 9 — — —
9

Geschichte. 2 I. l 2 H. 2 K. 2 I. 4 2
— —

L

Vaterländische Geschichte. I comb. I. — —
! — — — —

1

Geographie. 2 comb. K. 2 K. 1 Ä. —
5

— — —
5

Naturbeschreibung. 1 comb. K. 1 K, 1 K. —
3

— — —
3

Physik. 2 A. 2 A. — — — — —
4

—
4

Mathematik. 3 A. 3 A. — — — — —
6 ^ — 6

Rechne». 1 H. t H. 2 A. 2 H.
— — 9 2

—
11

3 comb. H.
i 1 com

>
— — — — — —

Schreiben. 3 comb. H. 3 K. 3 K. — 3 3 — —
6

Zeichnen. 4 comb. A. 2 A. 2 A.
— — —

8
— 8

Singen. 2 comb. H. 1 H. 1 A. — — 3 1
— 4

! Summa 24 27 29 27 2 ' 109

Ueber die lateinischen und griechischen Stunden stehe den Anhang Pag. 13.



L. KelMerdestanc!.
t Die Hölter« I^eliranstait.

Während deS Schuljahrs 18^'^, genossen überhaupt den Unterricht 56 Schule! ; mW zwar 45 cvan
gillscher, 11 katholischer Confesston; 22 einheimische und 34 auswärtige^

Schülerbestand am Schlüsse des vorjährigen Cursus: 42.
Aufgenommenwurden: Michaelis 1833: 11.

im December 1838: I.
Im Wintersemesteri8"/„ besuchten demnach die Schule: 54.
Bis Ostern 18?9 verließen die Schule: 8.
Aufgenommen wurden Ostern 1839: 4.

Lm Sommersemester 1839 besuchten demnach die Schule: 50.
Im Laufe desselben verließ die Schule: 1.

Abgegangen sind:
Noch im Laufe des Sommersemester 1838: Friedrich Borncfeld aus Gladbach «nv Peter Jendgcs

auS Geneiken.
»>) AuS der I. Klasse:

Michaelis: 1838: Busch Friedrich aus Gladbach.
Knöpges Wilhelm aus Gladbach.
Lenssen Julius aus Rheydt.
Lohr Richard aus Rheydt.
Wienandts Gustav aus Rheydt.

Februar 1839: Wienandts Robert aus Rheyot.
d ) AuS der II. Classe:

Michaelis 1839: Beckenbach Georg aus Rheydt,
Drissen Carl aus Rheydt.
Wölfs Albert aus Barmen.

Ostern 1839: Lohr Wilhelm aus Rheydt.
Starck Ludwig aus Iserlohn.

May 1839: Passenbronder Joseph aus Gladbach»
e) Aus der III. Classe:

November 1838: Fellinger Alexander aus Neapel.
Neujahr 1839: Küppers Leonhard aus Gladbach»

Prinzen Wilhelm aus Gemert.
Starck Rudolph aus Iserlohn.

Der gegenwärtige Schülerbestand nach den einzelnenClasse» ist:
in der I. Classe: 9,

II» /, : 17»
^ III» : 2c>»

Summa: 49»
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2. Vis l'öoktersoltule.

Die Töchterschule zahlt« mit dem Beginn des Schuljahrs 6 Schülerinnen. Julie Bresges hatte dlc
Anstalt Michaelis1833 verlassen. Im Laufe des Schuljahrs gingen noch Bertha Clever, Elisa Wie,
nandts und Henriette Pferdmenges ab; wogegen im October 1838 Wilhelmine Lohr eintrat.

I. Classe
Deusscn Wilh. aus Odenkirchen.
Gocters I. Rod. aus Odenkirchen.
Hobirk Wilh. aus Homberg.
Jansen Franz aus Dahlen.

5 Kapstadt Alfted.
May Aug. aus Gladbach.
Schmitt Wilh. aus Düsseldorf.
Vollmer Gust. aus Hilden.
Walber Ernst.

10 »Wienandts Rob.
II. Classe.

Bornefeld Julius aus Gladbach.
Bnnck I. Aug. aus Gladbach.
Wusch Abrah. aus Gladbach.
Büschgens,Otto,

k Görtz Robert.
Hollweg I. Eduard aus Gladbach
Hollweg II Carl aus Gladbach.
Junkers I. Heinrich.

3. Ver2eiekm88 aller Keküler uml 8eliülerinnen,
welche in dem Schuljahre 18"/-? die Höhere Lehranstalt besucht haben.

In den einzelnen Classen sind die Namen alphabetisch geordnet.

Höhere I^olrraastalt.
Kreisköther Eduard aus Hilden.

10 Knöpges Aug. aus Gladbach.
* Lohr Wilhelm.

Lungen Jacob aus Gladbach.
Mechelen Robert aus Kettwig.
Mühlen Wilhelm.
PassenbronderJos. aus Gladbach.
Peltzer I. Robert.
Schiffers Wilh. aus Gladbach.

*Starck I. Ludwig aus Iserlohn.
Vincent-Breton Edw. James, aus

Padang auf Sumatra.
2V Messen Eduard aus Kettwig

III

Wresgcs Johanna.
5 Elever Bertha.

Lenßen Mathilde.
Die mit ^ bezeichmlcn Schüler und Schülerinnen

Geburtsort nicht genannt ist, sind aus Rheydt.

Classe.
van Baerle Jean.
Bölling Peter aus Gladbach.
Brinck II. Herm. aus Gladbach.
Frentzen Wilh. aus Gladbach.
Gedding Heinr. aus Wessum.
Gocters II. Otto aus Odenkirchen.

L. l'öelitLrsolluIe.
Lenßen Marie.
Lohr Wilhelmina.
Peltzer Alwine.

sind im Laufe des

Jacobs Wilhelm.
Jöbges Robert.
Junker Adolph aus Hoster.

10 Junkers II. Peter.
Kremers Peter aus Aachen
Kloetcrs Robert.
Küppers Conrad aus Geneiken.
Lenßen Julius.

15 Merckens Jul. aus Hünshoven
*Mülgcs Cornel. aus Geneicken

Peltzer II. Emil.
Peltzer III. Albert.

^Prinzen Wilh. aus Gemert
20 Rangen Joseph.

Röder 1. Albert aus Gladbach
Röder II. Otto aus Gladbach.
Ruhrberg Rudolph.
Scheeren Cornelius.

*25 Starck II. Rudolph aus Iserlohn
Wimmers Wilhelm

»Pferdmenges Henriette
*Wienandts Elise

Schuljahrs abgegangen.Alle deren
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IX.
Pensionat e.

Die auswärtigenSchüler wohnten theils bei einigen sehr achtbaren Familien in der Stadt, theils
hatten die beiden Herrn Hobirk und Andrießen einige Zöglinge in ihr HauS und ihren Familienkreis
aufgenommen. Ueber die mit der Höhern Lehranstalt selbst verbundenen größeren und erweiterten Pen-
sionate, die mit dem beginnenden neuen Schuljahre, wie bereits oben angedeutet ist, ins Leben treten
werden, ist auf deöfalstge Anfragen genaue Auskunft zu ertheilen der Rector sehr gern erbötig.

X

lleliersielit äer öffoiMelieu prükun^
welche unter dem Vorsitze des He rrn Regierungs- und Schulraths Altgelt den 25. Septemberm dem

^ Gartensaale des Herrn Wüsthoff statt finden wird.
Vormittags von 8 Uhr.

Gesang.
3. Classe Deutsch Herr Hobirk.
2. Mathematik Herr Andrießen.
1. // Französisch Der Rector.
2. Geographie Herr Kotthoff.
3. Französisch Herr Kotthoff.
1. Deutsch Der Rector.

Gesang.
Nachmittags von 2 Uhr.

Gesang.
3. Classe Rechnen Herr Hobirk.

Herr Andrießen.2. Physik
3. Geschichte Herr Kotthoff.
1. // Mathematik Herr Andrießen.
2. Geschichte Herr Hobirk.
3. Englisch Der Rector.

Schlußworte, gesprochen vom Rector.
Gesang.

Die Probearbeitenim Schönschreiben und Zeichnen werden zur Einsicht während der Prüfung
vorliegen.

Nach der Prüfung werden die halbjährigen Cenfuren im Schullocale ausgetheilt und die Versetzungen
bekannt gemacht werden-

Der Unterricht für das neue Schuljahr wird Donnerstag den 17- October, Morgens um 8 Uhr
seinen Anfang nehmen, und die Prüfung der neu aufzunehmendenSchüler und Schülerinnenam Tage
vorher, Mittwochs den 16/ October, Vormittags von 10 — 12 Uhr im Schullocale statt finden



Gedruckt bei Ä» B. Boehmee in M.-G!adbach.
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